KUWI 

AUFENTHALTSBERICHT 

Dieser Bericht ist binnen 2 Monaten nach Ende des Auslandsaufenthaltes per E-Mail im Zentrum für Internationale Beziehungen, 
E-Mail: max.goritschnig@boku.ac.at einzureichen. Die Aufenthaltsbestätigung der Gastinstitution ist im ZIB, Peter Jordan Straße 82A, 1190 Wien abzugeben. Bei Nichtvorlage kann der gesamte Stipendienbetrag rückgefordert werden (siehe Vereinbarung).

GRUNDINFORMATIONEN

	Karin Mottl


1.  Name der/des Studierenden:


Geschlecht:
       FORMCHECKBOX 
   weiblich    
 FORMCHECKBOX 

männlich

	H
	066
	416



Studienrichtung: 

	9640096



Matrikelnummer:

	Lincoln University


2. Gastinstitution:
	New Zealand


 Gastland:
3. Zeitraum Ihres 

Auslandsaufenthaltes:           von     07 07  2009     bis     07 11  2009
EMPFEHLUNGEN FÜR ZUKÜNFTIGE STUDIERENDE

4. Information über die Gastinstitution: Wie hilfreich waren die folgenden Informationsquellen?
(Geben Sie bitte jeweils eine Ziffer zwischen 1 und 5 an, wobei 1 = nicht hilfreich und 5 = sehr hilfreich):

	Homepage der Gastinstitution
	3

	Studierende / Freunde 
	4

	Lehrende/r an der BOKU
	1

	Studienpläne
	1

	Gastinstitution
	5

	Zentrum für Internationale Beziehungen
	3

	Sonstige:     Bernadette Mani (Lincoln), Max Goritschnig (BOKU)
	5


5. Wie stufen Sie Ihre Kenntnisse in der Sprache der Gastinstitution ein?
	(1 = sehr gering bis 5 = ausgezeichnet)
	Vor dem Aufenthalt im Ausland
	
	Nach dem Aufenthalt im Ausland

	
	1
	2
	3
	4
	5
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Leseverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Hörverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Sprechvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Schreibvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



6. Betreuungssprachen an der Gastinstitution und deren zeitlicher Anteil in Prozent:

Betreuungssprache Deutsch: 
 FORMCHECKBOX 
 Ja

 FORMCHECKBOX 
 Nein

	1.)  Englisch
	100 %
	3.)       
	    %

	2.)       
	    %
	4.)       
	    %


Welche Empfehlungen können Sie zukünftigen Studierenden über das Gastland und die Gastinstitution geben? (Frage 7 -14) Bitte Empfehlungen, Informationsquellen, Ansprechpartner und Links angeben

	7. Gastland
	gut vorbereiten und nicht scheu beim Sprechen sein - einfach gleich von anfang an mitsprechen; gute Sonnencreme und -schutz mitnehmen; immer Zwiebelsystem eingepackt haben - es gibt Tage an denen man alle Jahreszeiten an einem Tag hat; Department of Conservation Seite fuer Tracks, Wetter und Co unbedingt ansehen (www.doc.govt.nz); nicht planen in NZ abnehmen zu wollen - die 'gute' englische Küche inkl. Fish&Chips, Muffins und Co ist vorrangig, ausserdem gibt es hier kein Brot sondern nur Toast und weiches Zeug in allen Varianten; zu beachten - hier ist alles seitenverkehrt: Jahreszeiten genauso wie die Seite auf der man fährt oder geht


	8. Gastinstitution
	aktiv auf die Leute zugehen; offen für neuen Blickwinkel sein; Netzwerke aufbauen - es gibt nichts wertvolleres als gute Kontakte in die ganze Welt und das bietet Lincoln; Lincoln und die BOKU sind sehr unterschiedlich; Lincoln legt großen Wert auf kontinuierliche Readings während des Semesters; Essays und Papers sind wöchentlich abzugeben - viel Zeit für die Uni einplanen und nicht glauben, das man während des Semesters viel herumfahren kann; es läuft alles familiärer ab; vor allem als Masterstudent wird man hier viel 'ernster' genommen als an der BOKU und oftmals in wissenschaftliche Projekte involviert oder um Meinung oder anderen Blickwinkel gefragt;


9. In welchem Maße fühlten Sie sich sozial integriert?

	(1 = überhaupt nicht bis 5 = sehr gut)
	1
	2
	3
	4
	5

	Lokale Kultur / Gesellschaft im allgemeinen
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	ausländische Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



10. Mit Hilfe welcher Kontaktpersonen (an der BOKU / an der Gastinstitution) haben Sie Ihren Auslandsaufenthalt organisiert?
	an der BOKU: Max Goritschnig; an der Lincoln: Bernadette Mani --> beide sind ein Wahnsinn und helfen echt viel! Am Besten direkt anschreiben / ansprechen - beide sind sehr hilfsbereit und helfen mit wertvollen Tipps weiter.


11. Wie stufen Sie die Hilfe in Beratung und administrativer Abwicklung ein?
(Geben Sie bitte jeweils eine Ziffer zwischen 1 und 5 an, wobei 1 = niedrig und 5 = sehr hoch):

	Zentrum für Internationale Beziehungen
	5

	von Lehrkräften an der BOKU
	4

	von der Gastinstitution
	5

	von Studierenden an der Gastinstitution
	0

	von anderen:    NARMEE-Studierenden voriger Semester
	5


12. Anmeldeformalitäten, finanzielle Unterstützung, andere Erfordernisse
	unbedingt die Anmeldefristen beachten und darauf achten, dass man 20 ECTS fuer die Bewerbung fuer Neuseeland benötigt; finanzielle Unterstützung: viele Bundesländer bieten finanzielle Unterstützung an (vor allem NÖ) - unbedingt Homepage beachten; darüber hinaus ev. die Stipendienstelle für Auslandsaufenthalte in Erwägung ziehen; für NARMEE gibt es ein eigenes Stipendium von der BOKU - auch dafür bewerben; Visum ist notwendig und muss über die Botschaft in Berlin angefordert werden - unbedingt schnell machen, sobald man die offizielle Zusage von Lincoln hat! Kommt sehr knapp vor dem Abflug an


13. Können Sie Tipps und Anregungen in Bezug auf Ihr Gastland/ Ihre Gastinstitution in sozialer Hinsicht (kulturelle Unterschiede, Bedeutung von Sprachkenntnissen etc.) geben?

	in Neuseeland ist die Pünktlichkeit kein Thema (ausgenommen an der Uni) - kann schon mal sein, das jemand zum ausgemachten Zeitpunkt 2 Stunden später kommt; Sprachkenntnisse sind gut, aber weit nicht so wichtig wie man selbst einschätzt - Hauptsache reden, reden, reden - die Leute verstehen sehr gut, was man damit ausdrücken will, auch wenns nicht das ganz korrekte Verb war; Kiwis sind sehr aufgeschlossen und freundlich - da ist man schnell mal eingeladen auch bei jemanden zuhause bleiben zu können


14. Gab es während Ihres Aufenthaltes Veranstaltungen, die speziell für Austausch - Studierende organisiert wurden?

 FORMCHECKBOX 
 Ja
 FORMCHECKBOX 
 Nein

	Wenn ja, geben Sie bitte an, welche: 

direkt vom Insitut eine Willkommensveranstaltung um alle kennenzulernen und zweimal während des Semesters ein NARMEE Treffen mit den Lincoln-Verantwortlichen - wäre wünschenswert so etwas auch án der BOKU zu haben; hat viel geholfen


UNTERBRINGUNG, SERVICES UND KOSTEN

15.
Wo haben Sie während Ihres Auslandsaufenthaltes hauptsächlich gewohnt?


 FORMCHECKBOX 
Studierendenheim
 FORMCHECKBOX 
Hotel / Pension / Gästehaus

 FORMCHECKBOX 
    Zimmer in einer Privatwohnung
 FORMCHECKBOX 
eigene Wohnung

 FORMCHECKBOX 
Wohngemeinschaft mit anderen Studierenden

16. Wer hat Sie bei der Suche nach einem Quartier unterstützt?


 FORMCHECKBOX 
Gastinstitution

 FORMCHECKBOX 
Freunde/Familie

 FORMCHECKBOX 
Wohnungsmarkt

 FORMCHECKBOX 
Andere: Studienkollegen
17. Wie war die Qualität der Unterstützung der Gastinstitution bei der Quartiersuche?

(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

18. Wie würden Sie den Unterkunftsstandard einschätzen? (1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

19. In welchem Ausmaß waren Hilfsmittel zum Studium (Bibliotheken, Computerräume, 
      Laboratorien und Ausrüstung, etc.) vorhanden bzw. zugänglich? 

(1 = gar nicht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

20. Wie war der Zugang zu bzw. die Qualität von Computern und E-Mail an der Gastinstitution? 


(1 = schlecht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

21. Ausgaben im Rahmen des Auslandsaufenthaltes (in Euro):


Reisekosten (für einmalige An- u. Abreise):

1500 €

Gesamtausgaben pro Monat (inkl. Quartier):
650 €

davon:

	Unterbringung
	 300
	€ / Monat

	Verpflegung
	 200
	€ / Monat

	Fahrtkosten am Studienort
	 20
	€ / Monat

	Kosten für Bücher, Kopien, etc.
	 20
	€ / Monat

	Studiengebühren
	 20
	€ / Monat

	Sonstiges:
	Versicherung etc.
	 90
	€ / Monat


GESAMTBEURTEILUNG

22. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in akademischer Hinsicht 
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):


 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

23. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in persönlicher Hinsicht 
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):


 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

24. Welche Aspekte Ihres Auslandsaufenthaltes haben Ihnen besonders gefallen?
	In akademischer Hinsicht:
viel 'größere' Kurse als an der BOKU (10 ECTS pro Kurs) dadurch lernt man vielmehr in dem jeweiligen Gebiet; Lincoln ist stark international ausgerichtet-bringt fuers wissenschaftliche Arbeiten viel; Fokus liegt auf readings and essays, dadurch starker Wissensgewinn in wissenschaftlichem Schreiben;


	In soziokultureller Hinsicht:
interkulturelles Arbeiten in internationalen Teams ist eine super Erfahrung, die man nicht missen sollte; fachliches know-how ist die eine Seite, aber interkulturelle Gruppen zu einem erfolgreichen Ziel zu bringen lernt man hier an der Lincoln sehr gut; Auslandsaufenthalt bringt sehr viel in Bezug auf neue Netzwerke aufbauen, Selbständigkeit, Eigenständigkeit;


25. Hatten Sie Probleme während Ihres Auslandsaufenthaltes? 
	einige gesundheitliche Probleme - wurden dank der verpflichtenden Versicherung im Lincoln Health Center kostenfrei gelöst


26. Wird sich Ihr Studienfortgang an der BOKU als Folge Ihres Auslands-Aufenthaltes verzögern: 


 FORMCHECKBOX 
Ja
 FORMCHECKBOX 
Nein

 FORMCHECKBOX 
Weiß ich nicht

      wenn ja warum: 

	     


27. Wie kann der Narmee – Studierenden-Austausch Ihrer Ansicht nach verbessert werden?

	eine frühere Entscheidung bzgl. Zu-/Absage an der Lincoln wäre sehr hilfreich und würde Kosten deutlich reduzieren, da man durch die späte Information den Flug erst sehr kurzfristig buchen kann; desweiteren ist es sehr knapp mit dem Visum, da der Pass nach Berlin gesandt werden muss und man diesen erst knapp vor Abflug wieder erhält;

Desweiteren wäre es gut, wenn man bereits vor Ankunft in Neuseeland Zugang zum Lincoln-Netz hätte, da man dann prüfen kann, ob die gewünschten Kurse tatsächlich verfügbar sind bzw. welche Alternativen es gibt.
Darüber hinaus wäre es sehr hilfreich auch nach dem Lincoln-Aufenthalt Zugang zur Datenbank zu haben, da Lincoln Zugang zu viel mehr Journals bietet als die BOKU - das wäre ein toller Gewinn und eine wertvolle Unterstützung für die Diplomarbeit (vor allem auch bei Ö-NZ-Vergleichen)



	Allgemeiner Bericht

Kurzdarstellung Ihres Aufenthaltes: Besuchte Vorlesungen, Seminare, Exkursionen, etc. 

 Anderes Interessantes, Wissenswertes, Schwierigkeiten, Positiva, Empfehlenswertes…



	Ursprünglich wollte ich Kurse im Bereich 'Rural Development' anbieten, welche jedoch alle in diesem Semester nicht angeboten wurden. Die Professoren waren jedoch sehr nett und haben mir teils vergleichbare Kurse angeboten - wichtig ist: die open-door-policy wird hier wörtlich genommen und es ist kein Problem direkt zu den Professoren zu gehen und sie anzusprechen - dies auf alle Fälle nutzen!!

Die Kurse, die ich schlussendlich konkret besucht habe, waren:

1.) Aspects of Sustainability - An International Perspective

dieser Kurs ist im Semester 2 verpflichtend und wird von Ian Spellerberg und Graham Buchan gehalten; gut zu wissen - die Studierenden in diesem Kurs sind bunt gemischt und es wird keinerlei Vorkenntnis zum Thema Nachhaltigkeit verlangt. Wichtig ist, sich aktiv einzubringen und möglichst viel zu lesen - im Idealfall einiges mehr als die verlangten zwei Readings pro Woche (hängt jedoch stark von den anderen Kursen ab, die man besucht, da die Anforderungen der Lincoln im Vergleich zur BOKU viel höher und somit zeitaufwändiger sind). Es gilt in diesem Kurs 20 Readings im Semester abzugeben, ein Essay mit 4000 Wörtern zu verfassen, eine Präsentation zu geben und eine Abschlussprüfung über 2 Stunden zu schreiben. In Summe habe ich darin viel gelernt, wenngleich es das Thema Nachhaltigkeit für mich nur noch breiter gemacht hat, als es ohnehin schon war. 


	2.) Maori Resource Management

Dieser Kurs würde ich in einer Bewertung als meine Nr. 2 einstufen. Es wird viel gebracht zum Thema wie Maori ihre Resourcen in früheren Zeiten genutzt haben. Leider ist dies - durch die Übermacht der Europäer in NZ nicht mehr im selben Ausmass möglich, wenngleich es eine aus meiner Sicht deutlich nachhaltigere Umgangsweise wäre. Der Kurs beinhaltet eine Exkursion sowie zwei Essays die zu absolvieren sind (eine Einzel- und eine Gruppenarbeit) sowie eine Abschlussprüfung über drei Stunden.

3.) Environmental Impact Assessment

Aus meiner Sicht der Kurs, der mir am Meisten gebracht hat - auch für mögliche konkrete Umsetzung nach dem Studium, da man an drei verschiedenen Themenblöcken arbeitet, die auf aktuelle Projekte abzielen. Wenngleich dieser Kurs am meisten Arbeit verlangt hat, war er am praktischsten angelegt und somit für mich am wertvollsten. Die Themenblöcke waren a) Umweltverträglichkeitsprüfung für ein mögliches Bauvorhaben eines 'Ökodorfes' inklusive Auswirkungen von 'stormwater' b) Umweltverträglichkeitsprüfung für ein Bauvorhaben eines Flusses (Aufstauung um das Wasser für die Bewässerung nutzen zu können) und c) eine strategische Umweltverträglichkeitsprüfung zu einem Gesetz, das in Kürze in Neuseeland umgesetzt werden soll. 



Die zwei letzten Fragen

	Was war der größte Gewinn für Sie bei Ihrem Auslandsaufenthalt?



	Kenntnissgewinn in wissenschaftlichem Arbeiten; Aufbau von internationalen Kontakten; starke Verbesserung der sprachlichen Kenntnisse; stärkere Fokkusierung auf meine Spezialisierung; Verbesserung in effektivem Arbeiten und im Zeitmanagement


	Welchen besonderen Rat können Sie interessierten Studierenden geben?


	- reden, reden, reden

- nicht scheu sein

- reden, reden, reden (ich weiss, es wiederholt sich, aber es ist das um und auf!)

- mit möglichst vielen Studierenden, die bereits an der Lincoln waren, sprechen

- wenn du vorhast ein Auto in Neuseeland zu erwerben, Rhice (Automechaniker) hilft für etliche Dollar pro Stunde weiter (sucht Autos raus und fährt auch mit um Auto vorm Kauf zu checken) - seine Rufnummer ist 027 22 98781

- bei Unklarheiten über die Kurse in NZ kann man auch gerne vor der Ankunft in NZ Bernadette Mani anschreiben (bernadette.mani@lincoln-uni.co.nz)
- das Thema für die Master Thesis bereits in Wien eingrenzen, da man an der Lincoln einen Zweitbetreuer suchen muss in der Zeit in der man hier ist. Dadurch verlangen etliche auch ein konkretes Proposal, welches leichter zu verfassen ist, wenn das Thema bereits eingegrenzt ist

- aktiv auf die Professoren zugehen und auch wenn Kurse nicht im jeweiligen Semester angeboten werden, dann einfach beim Verantwortlichen nachfragen, was er/sie statt dessen anbieten würden



Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung!
Ich erkläre mich damit einverstanden, dass mein verfasster Aufenthaltsbericht an Studierende weitergegeben wird, die an einem Auslandsaufenthalt interessiert sind:



 FORMCHECKBOX 
Ja
 FORMCHECKBOX 
Nein

PAGE  
1

